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Das gesamte Krypto-Handelsvolumen ist auf einem Rekordtief. 
Das geht aus den Daten des On-ChainAnalyseunternehmens 
Santiment hervor. 

Insbesondere das 7-Tage-Handelsvolumen der wichtigsten 
Kryptowährungen, zu denen BTC, ETH und BNB gehören, ist auf 
dem niedrigsten Stand des letzten Jahres. Und bei Glassnode ist 
das gesamte Transfervolumen von Bitcoin seit dem Erreichen des 
Allzeithochs (ATH) Anfang 2021 um erstaunliche 79% gesunken. 
Zur Erinnerung: Das Gesamthandelsvolumen misst den Umfang, in 
dem ein Vermögenswert innerhalb eines bestimmten Zeitraums 
gehandelt wird. 

Ein hohes Handelsvolumen bedeutet viele Käufer und Verkäufer 
und ein niedriges Handelsvolumen bedeutet das Gegenteil. Im 
Allgemeinen bedeutet ein niedriges Handelsvolumen Folgendes: 
Geringes Interesse. Die Coins werden einfach nicht gehandelt. Die 
Leute scheinen gleichgültig zu sein. Geringes Handelsvolumen = 
weniger Liquidität = Chance auf höhere Preisschwankungen. Ein 
niedriges Handelsvolumen bedeutet, dass der Vermögenswert im 
Moment nicht superliquide ist. Das bedeutet, dass die Chance auf 
eine größere Preisbewegung steigt, wenn ein großer Akteur in den 
Markt eintritt. 

Ein geringes Volumen bedeutet, dass es weniger Gewissheit über 
den aktuellen Wert des Vermögenswerts gibt. Die Händler stimmen 
mit ihren Wallets darüber ab, wie sie den Vermögenswert 
bewerten. Weniger Geschäfte bedeuten also weniger "Stimmen" 
über den aktuellen Preis. Nach alledem hier meine Einschätzung 
der aktuellen Situation: Die Bodenbildung ist erreicht. Sicherlich 
gibt es nicht viele neue Käufer, aber es gibt auch nicht viele 
Verkäufer, die bereit sind, zu diesen Preisen loszuwerden. 

Die Touristen sind schon lange weg, denn neue Daten von 
Glassnode zeigen, dass BTC, das seit einem Jahr oder länger als 
HODLed gehandelt wird, gerade einen neuen ATH von 68% 
erreicht hat. Ich denke, das alles deutet darauf hin, dass die Preise 
vor dem Bullrun im Jahr 2024 eine Untergrenze erreicht haben. 
Eine wachsende Divergenz zwischen Volumen und Preis. Wir 
hatten in der Vergangenheit schon viele Phasen mit geringem 
Handelsvolumen, aber ich habe noch nie ein so geringes Volumen 
gesehen, während sich die Preise auf so hohem Niveau seitwärts 
bewegen. 

Dass sich BTC bei 30.000 $ bewegt, und das bei einem Volumen, 
das es seit der Bärenphase 2019 nicht mehr gegeben hat, ist nur 
ein weiterer Indikator dafür, dass die Bodenbildung erreicht ist. Der 
Preis ist dabei, sich zu bewegen. Historisch gesehen geht ein 
niedriges Krypto-Volumen fast immer einer starken Preisvolatilität 
voraus. Also schnall dich an.
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Das sich Bitcoin und Co. aber überhaupt bewegt, Liquidität hin 
oder her, wird immer noch durch den traditionellen Finanzmarkt 
bestimmt. Und hier kommt eine wichtige News aus den USA: 
Republikaner und Biden einigen sich vorläufig im 
Schuldenstreit.

Wir berichten ja schon seit 2 Wochen über diese “Seifenoper”, 
letztlich wurde die Schuldenobergrenze der USA IMMER 
angehoben. Ansonsten würde auch der Planet, wie wir ihn 
kennen, innerhalb kürzester Zeit im Chaos versinken.  
Fälle wie dieser Zeigt, wie wichtig es ist eine Alternative zu 
haben und mit Bitcoin sind wir auf einem guten Weg diese 
Alternative bieten zu können. Keine Frage, es werden 
wahrscheinlich noch weitere 10 Jahre vergehen müssen, aber 
am Ende muss das Geldsystem wieder an etwas “gedeckt” 
sein und Finanzexperten sind sich ziemlich sicher, dass diese 
Deckung durch eine digitale Ressource kommen wird. 
Ob es dann tatsächlich Bitcoin ist oder etwas anderes, was wir 
vielleicht heute nicht mal kennen, bleibt abzuwarten.

In diesem Zusammenhang hatten wir gestern im Sonntagscall 
die Homepage https://www.usdebtclock.org/ gezeigt.

Hier kannst du dir live die Staatsverschuldung der USA 
anschauen und deren Einnahmen und Ausgaben ansehen.

 
Bedeutende geringer für die Weltwirtschaft ist die Tatsache, 
dass Deutschland seit Mittwoch offiziell in die Rezzesion 
gerutscht ist. Dein Gefühl, dass es Deutschland immer 
schlechter geht, wird hiermit bestätigt.  
Es ist nicht nur dein Gefühl! Deutschland ist europaweit das 
Land mit dem geringsten Wirtsch aftswachstum!!   


Die chinesische Krypto-Geschichte bekommt ein neues 
Kapitel. Ab dem 1. Juni 2023 wird Hongkong Privatanlegern 
den Zugang zu den Kryptomärkten ermöglichen, wie ich bereits 
letzte Woche berichtet habe. Wie du vielleicht weißt, hat China 
den Kryptohandel und -transaktionen im Jahr 2021 komplett 
verboten. 

Darüber hinaus schien das chinesische Festland Hongkongs 
Aufwärmen für Kryptowährungen stillschweigend zu billigen. 


Die Hong Kong Securities and Futures Commission ging nun 
einen Schritt weiter und kündigte an, dass sie lizenzierten 
Plattformen bald erlauben wird, Kleinanleger zu bedienen.


https://www.usdebtclock.org/


Passiv Bitcoins vermehren 
 mit Bitonite. 

Hier möchte ich dir unsere neue Möglichkeit vorstellen, wie du 
passiv deine Bitcoinbestände vermehren kannst. Nach 
erfolgreicher Testphase, kann ich dieses Projekt guten 
Gewissens an unsere Community freigeben.


Schau dir bitte für alle Informationen und Details das Video an.


https://team-x-crypto.com/videokurse/projektvorstellung/  


Trades der letzten Woche:

https://team-x-crypto.com/videokurse/projektvorstellung/


Eine kurze Erinnerung daran, dass alle Informationen für 

Informationszwecke dienen und nicht als Finanzberatung 

angesehen werden sollten. Du bist letztendlich selbst 

verantwortlich für Deine Investitionen und Geschäfte. 
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